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Qualitative Marktforschung: Online oder Offline? 
Eine vergleichende Fallstudie 

Qualitative Marktforschung online ist in Deutschland stark diskutiert und wir sehr skeptisch 
betrachtet. Es werden immer wieder Bedenken geäußert, inwieweit man online 
aussagekräftige Ergebnisse erhalten kann. Aus diesem Grunde führte IKM letztes Jahr eine 
Studie basierend auf demselben Themenleitfaden und denselben Befragungstechniken  
parallel online und offline durch, um einen Methodenvergleich zu ermöglichen und 
entsprechende Stärken und Schwächen heraus zu arbeiten. 
 
A. Untersuchungsansatz 
Ziel der Untersuchung war das Kommunikationsverhalten Jugendlicher im Alter von 15-16 
Jahren. Diese Zielgruppe ist sehr internetaffin und wurde ausgewählt um im Rahmen einer 
großen internationalen Studie (Global Village 2007) anhand vieler verschiedener 
qualitativer Techniken online befragt zu werden.  
In Deutschland führte IKM zunächst eine mehrtägige asynchrone Onlinediskussion  mit 20 
Teilnehmern durch.  Anschließend fanden im Rahmen von  persönlichen Befragungen noch 
4 Einzelinterviews, 2 Dyaden, 1 Minigruppe und eine normale Fokusgruppe mit 8 
Teilnehmern zu demselben Thema statt. Im folgenden werden die beiden Methoden 
verglichen.  
 
B. Screening - Rescreening:  
Wie bei qualitativen Studien übich, sollten die Befragten bestimmte Quotenmerkmale 
(Alter, Geschlecht, Schulbildung, Zeit im Internet, Besitz eines Handy,etc.) erfüllen. Diese 
Quoten wurden beim Rekrutieren erfragt. Zur Absicherung der Qualität der Probanden 
werden im Rahmen einer online Befragung die Fragen des Kontaktfragebogens dann noch 
einmal abgefragt und mit dem Teilnehmer verlinkt. Damit kann der Moderator jederzeit 
sehen wer – mit welchen Qualifikationen – als Teilnehmer zugelassen wird. Bei 
persönlichen Befragungen ist hier ein Rescreening vor Ort während der Wartezeit vor dem 
Interview möglich.  
 
C. Themenleitfaden:  
Für eine online Befragung sind alle Fragen ähnlich wie bei einer schriftlichen/quantitativen 
Befragung sehr genau vorzuformulieren und müssen detaillierte Anweisungen zur 
Beantwortung geben. Optische Hervorhebungen sind dabei besonders wichtig.  Für die 
persönlich Befragung konnten viele Fragen erheblich kürzer und prägnanter formuliert 
werden. Dieselbe Frage hat oft  nur ein Drittel der Worte.  
 
D. Inhalt:  
Inhaltlich konnten dieselben Themenbereiche im vergleichbaren Umfang und  mit 
denselben qualitativen Methoden/Fragetechniken (Kollagen, projektive Verfahren, etc) 
abgedeckt werden. Eine zeitintensive Tagebuchaufgabe wurde im Rahmen der persönlichen 
Befragung als Hausaufgabe bereits vorab bewältigt.  
Der Vorteil in der online Befragung liegt in der Beantwortung jeder einzelnen Frage durch 
alle Testpersonen. Der Moderator kann ganz gezielt Fragen so stellen, dass alle antworten 
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